
Bericht über das Schützenjahr 2003

Das Schützenjahr 2003 begann ausnahmsweise am 
Samstag, dem 11. Januar, mit dem Titularfest der Stamm 
Gesellschaft. Traditionell wurde das Fest mit dem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Maria unter dem Kreuze 
begonnen. Daran schloß sich der Besuch an den Gräbern 
einiger verstorbener Kameraden mit einem allgemeinen 
Totengedenken auf dem Unterrather Friedhof an. Zum 
folgenden Mittagessen in der Gaststätte „An der Beed" 
fanden sich zur Freude der Stamm-Mitglieder 50 Teilnehmer 
ein. Leider hatten Hubert Jeuken und Heinz Baumgarten 
wegen ihrer Erkrankung abgesagt; sie sollten an diesem 
Tag für ihre langjährige passive Mitgliedschaft in der Stamm 
Gesellschaft geehrt werden. Anwesend waren unter 
anderem der Regimentskönig, der Kronprinz und der 
Oberst sowie der 1. und der 2. Chef der Bruderschaft. Es 
war ein unterhaltsamer Tag in einer guten Gemeinschaft 
von Mitgliedern und Gästen.

Am nächsten Tag, Sonntag, dem 12. Januar 2003, 
begannen dann unsere Jungschützen mit dem 
Dreikönigsschießen ihren Teil des neuen Schützenjahres. 
Die Beteiligung war nicht überragend, aber die Ergebnisse 
beim Schießen waren auf der Höhe des Vorjahres. Den 
Albert-Ständer-Pokal gewann in diesem Jahr Sven Kirschey 
(MTK) mit 83 Ringen vor Sven Kopitzke (Rhein. Jäger) 82 
und Sascha Ditgen (Grenadiere) 79 Ringen. Sven Kirschey 
hatte im vergangenen Jahr mit 82 Ringen den 2. Platz 
erreicht. Beim Just-For-Fun-Schießen auf die niedrigste 
Ringzahl gewann Jens Kirschey (MTK) bei gleicher 
Ringzahl von 7 Ringen erst nach einem Stechen mit Pascal 
Rodler (81er) und vor Alexander Hohmann (MTK) mit 8 
Ringen. Erfreulich war bei dieser Veranstaltung, dass neue 
Namen von verschiedenen Gesellschaften in den Listen 
auftauchten.

Vor unserem Bruderhaus „Zur Klinke" trat am Sonntag, dem 
26.1.2003 um 9.00 Uhr, das Regiment zum Titularfest der 
Bruderschaft an. Mit der Musik unseres Tambour-Korps 
zogen die Schützen zur Pfarrkirche St. Maria unter dem 
Kreuze. Auch dieses Mal verweigerte eine große Zahl 
Schützen die Mitfeier des Patronatsgottesdienstes, indem 
sie vor der Kirche aus den Reihen ausscherten und nicht in 
die Kirche einzogen.Die Anwesenden aber freuten sich über 
ein Schützenhochamt, das vom Kirchenchor wieder einmal 
musikalisch hervorragend umrahmt wurde durch die 
Aufführung der „kleinen Orgel-Solomesse" von Joseph 
Haydn. Nach dem Gottesdienst ordneten sich die Schützen 
und die Fahnengruppen vor der Kirche zum Vorbeimarsch 
an Majestäten und Vorstand und zogen unter den Klängen 
des Marine-Tambour-Korps ins Antoniusheim, in dem der 
Frühschoppen stattfand. Zunächst spielten die Kapelle 
Werner Bendels und das Marine-Tambour-Korps im 
Wechsel einige Musikstücke zur Einstimmung. Danach 
begrüßte der l. Chef die anwesenden Majestäten, 
Ehrenmitglieder und alle Schützen und bat alle Anwesenden 
zu einem kurzen Totengedenken. Nach weiteren 
Musikstücken der Kapelle Bendels und des MTK im 
Wechsel, gemeinsam oder einzeln gab es noch einige 
Ehrungen und Preisverleihungen. Danach waren wir 
eingeladen bei unserm Regimentskönigspaar Peter und 
Doro Guntermann, die uns einen herzhaften 
Grünkohleintopf mit Würstchen(vom Feinsten!) servierten. 
Zum Nachtisch gab es noch mehrere Sorten Kuchen, so 
dass es nicht schwer fiel, noch eine geraume Zeit im Kreis 
der Freunde zu verbleiben. So wurde durch seinen 

harmonischen Verlauf dieses Titularfest zu einem heiteren 
und fröhlichen Jahresauftakt. Am Samstag, dem 8.2.2003, 
fand wieder das Regiments-Po-kalschießen im 
Schützenhaus statt. Es gab wieder spannende Wettkämpfe 
und die einzelnen Pokale waren hart umkämpft. Im Hans-
Scheuten-Pokal steigerte sich die Mannschaft des Artillerie-
Korps gegenüber dem Vorjahr vom 5. Platz um 27 Ringe 
auf den 1. Platz mit 339 Ringen in diesem Jahr. Da war 
natürlich der Jubel groß. Die Stamm Gesellschaft wurde 
Zweiter mit 332 Ringen durch eine Steigerung von 18 
Ringen gegenüber dem 4. Platz des Vorjahres. Auf dem 3. 
Platz landete das Marine-Tambour-Korps mit 330 Ringen 
(im Vorjahr mit 310 Ringen Platz 5). Auch die Ergebnisse in 
der Einzelwertung waren knapp. Die ersten Drei lagen 
gleichauf mit jeweils 88 Ringen (Sven Kirschey, Helmut 
Tefke, Detlev Hackmann) und die nächsten Beiden folgten 
mit jeweils 87 Ringen (Sascha Ditgen, Sascha Cremer). 
Herzlichen Glückwunsch für diese guten Ergebnisse. Den 
Fritz-Neuhaus-Pokal gewann wie im Vorjahr die Ges. Graf 
Waldersee (334 Ringe) vor der Stamm Gesellschaft (309 
Ringe). Dritter wurden in diesem Jahr die Garde-Schützen 
(302Ringe), die mit dem Marine-Tambour-Korps den Platz 
vom Vorjahr getauscht haben. Die ersten 6 Einzelsieger 
schössen Ergebnisse von 83 bis 87 Ringen, tolle 
Leistungen. Im Heinz-Baumgarten-Pokal (Freihand) lagen 
wie im Jahr zuvor wieder Marine-Tambour-Korps (259 
Ringe) und Stamm Gesellschaft (237 Ringe) auf den ersten 
beiden Plätzen. Die Schill'schen Offiziere erkämpften sich 
den S.Platz (235 Ringe) mit einer Steigerung von 28 Ringen 
zum vorigen Jahr. In der Einzelwertung lag Sven Kirschey 
(MTK) 74 Ringe vor Florian Abraham (Schul) 72 Ringe und 
Detlev Hackmann (Stamm) 70 Ringe. Das Kleinkaliber-
Schießen um den Hermann-Schmitz-Pokal brachte 
folgende Ergebnisse: 1.) Garde-Schützen 322 Ringe; 2.) 
Artillerie-Korps 319 Ringe; 3.) Graf Waldersee 318 Ringe; 4.) 
Stamm Ges. 316 Ringe; 5.) MTK 312 Ringe.

Die Einzelsieger vom 1. bis 7. Platz schössen 1 x 85,4 x 
84,2 x 83 Ringe, herzliche Glückwünsche für alle guten 
Leistungen.

Der Senioren-Einzel-Pokal (Schützen ab 60 Jahre, aufgelegt) 
darf natürlich nicht fehlen. Es gab ganz enge Ergebnisse: 
Erster: Karl Heinz Kronenberg (Freischütz) mit 82 Ringen, 
vor Erich Tefke (Graf Waldersee) mit 82 Ringen und August 
Schulten (Hubertus), Fritz Hackmann (Stamm), Wilfried 
Stellhorn (Garde) alle je 81 Ringe sowie Herbert Burghaus 
(Stamm) 80 Ringe. Allen beteiligten Schützen für die 
erfreulichen Ergebnisse ein HERZLICHER 
GLÜCKWUNSCH.

Am Dienstag, dem 18.2.03, trafen sich die Jungschützen 
zum Regiments-Jugendpokalschießen um 18.00 Uhr im 
Schützenhaus. Die Begeisterung zum Schießen war nicht 
sehr groß, aber es waren einige neue Gesichter in der 
Runde. Die Ergebnisse waren unterschiedlich und manch 
einer oder eine tat sich noch etwas schwer. Den Karl-Heinz-
Schmitz-Pokal (Freihand) sicherte sich Sven Kirschey 
(MTK) mit 65 Ringen vor Sven Kopitzke (Rhein. Jäger) 64 
Ringe und Heike Geschwandtner 60 Ringe. Beim Norbert-
Hünemeyer-Pokal war Sven Kirschey (MTK) mit 86 Ringen 
ebenfalls der Beste vor Kerstin Geschwandtner (Schul) mit 
83 und Pascal Ried (Schul) mit 82 Ringen.Auf den 
nächsten drei Plätzen folgten mit jeweils 81 Ringen Tobias 
Hohmann (MTK), Heike Geschwandtner (Schul) und 
Alexander Hohmann (MTK). Im Heinz-Vossen-Pokal wurde 
Christiane Tessmer (Grenadiere) Erste mit 78 Ringen vor 
Jens Kirschey (MTK) 75 und Alexander Gehlen (81er) 71 
Ringen. Den Ralf-Koenen-Pokal beendete Sven Kirschey 
(MTK) als Erster mit 84 Ringen vor Sven Kopitzke (Rhein. 
Jäger) mit 82 und Alexander Hohmann (MTK) mit 77 



Ringen.

Die Vollversammlung unserer Bruderschaft fand am 
21.3.03 im Antoniusheim statt. Der 1. Chef eröffnete die 

Versammlung und begrüßte zunächst unseren 
Schützenkönig Peter Guntermann und den Kronprinzen 
Sven Kopitzke sowie alle anwesenden Mit-

glieder. Er bat die Anwesenden, sich zu Ehren der 
verstorbenen Kameraden von den Plätzen zu erheben. Nach 
dem Verlesen des Kassenberichts und der nachfolgenden 
Aussprache wurde auf Antrag des Kassenprüfers Manfred
Kirschey die Entlastung des Vorstandes ohne Gegenstimme 
und ohne Enthaltung erteilt. Gemäß dem Verlauf der 
Tagesordnung wurden die beiden Vorstandsmitglieder, danach 
der Oberst und der Major des 4. Bataillons jeweils mit großer 
Mehrheit wiedergewählt. Der Chef gab weiter bekannt, dass der 
Posten des 2. Schriftführers kommissarisch besetzt werde und 
am Schützenfestsamstag im Zelt eine Disco stattfindet. Zum 
Abschluß bat der Chef noch um tatkräftige Hilfe für den 
nächsten Tag. Auf dem Schützenplatz müssten die Pappeln 
gekappt werden und anschließend der entstandene „Abfall" 
geordnet und entsorgt werden. Danach wurde die Ver-
sammlung geschlossen.

Am Samstagmorgen, den 22.3.03 um 9.00 Uhr, traf sich eine 
kleine, aber tatkräftige Gruppe von Schützen aus fast jeder Al-
terstufe auf dem Schützenplatz ein. Mit einer Motorsäge 
wurden die Sturmschäden an den betroffenen Bäumen und 
Sträuchern beseitigt und der Abraum mußte gesammelt und 
zusammengetragen werden. Alle Anwesenden mußten kräftig 
zupacken, um die Arbeiten zu erledigen. Die schwierigste und 
auch gefährlichste Aufgabe hatte unser Chef übernommen. Er 
hatte die Motorsäge besorgt und ließ sie deshalb 
verantwortungsbewußt nicht aus der Hand. So konnte man ihn 
stundenlang nebst Olaf Köntgen von einem Steiger aus wirken 
sehen, wie die beiden Stück für Stück die Pappeln am 
Hochstand in Form schnitten und die Stücke kunstgerecht zu 
Boden stürzen ließen. Er und Olaf konnten sich danach etwa 3 
Tage lang mit einem kräftigen Muskelkater herumquälen. Die 
anderen Helfer hatten dafür leichte Beschwerden vom vielen 
Bücken und Schleppen und auch Dellen und Blasen an den 
Fingern und Händen. Zu einem lockeren Foto stellten sich aber 
alle zum Schluß noch zusammen.

Hochakrobatik mit Säge und Bolzenschneider auf dem Steiger

Zufriedene „Fremd"arbeiter vor einem riesigen Haufen Gestrüpp

Im Verlaufe der folgenden Wochen fanden Kompanieschießen 
und Krönungsbälle der einzelnen Gesellschaften in der üblichen 
Weise statt. Auch das Offizierskorps traf sich am 3.5.2003 zum 

jährlichen Offiziersschießen auf dem Schützenplatz. In diesem 
Jahr war beim Albert-Ständer-Pokal Bernd Ständer (Grenadier-
Gesellschaft) der Sieger mit 28 Ringen und Willi Trudewind 
(Schill'sche Offiziere) wurde der König der Offiziere im Hubert-
Jeuken-Pokal für 2003/2004.



Am Samstag, dem 7. Juni 2003, fand das Fußballturnier der Bru-
derschaft auf dem früheren Platz der Rheinwacht Unterrath statt. 
Zum dritten Mal richtete die Stamm Gesellschaft dieses Turnier 
aus und es wurde wieder ein voller Erfolg. Wir berichteten bereits 
im vorjährigen Visier gesondert über dieses Turnier.

Zur Eröffnung des Pfarrverbandsfestes wurde am Samstag, dem 
14.6.03, im Park beim Kartäuser-Denkmal ein Gottesdienst im 
Freien mit anschließender Prozession nach St. Bruno gefeiert. Da 
dieser Termin am Samstag nach Pfingsten so ungünstig vorbe-
reitet war, hatten viele Gesellschaften schon andere Planungen 
und konnten deshalb nicht an der Feier teilnehmen. Die 
wenigen, die trotzdem teilnahmen, standen bei sengender 
Sonne abseits vom Denkmal im hohen Gras, ohne sich auch nur 
einmal für kurze Zeit unter einen Sonnenschutz, Zeltdach oder 
dergleichen stellen zu können. So können die meisten 
Schützenmitglieder nicht zum Mitmachen begeistert werden, weil 
bei dieser starren Terminregelung der Bezug zum 
Fronleichnamsfest nicht mehr wahrgenommen wird.

Nun wurden die Vorbereitungen für das Schützenfest im Sep-
tember immer dringlicher, denn in der Urlaubs- und Schulferien-
zeit können viele Arbeiten nur noch spärlich erledigt werden. So 
waren Juli und August schnell mit Besuchen der benachbarten 
Schützenfeste und eigenen Gesellschaftsveranstaltungen ver-
gangen und der September erreicht, in dem der Glas-Pokal-
Sieger ermittelt werden muß. Am Dienstag, dem 2.9.03, fand das 
Schießen im Schützenhaus statt. Nach einem spannenden 
Wettkampf gelang es unserem Kameraden Volker Wank 
(Garde-

Schützen) ein Ergebnis mit drei sauberen Zehnern zu 
erreichen und sich den Pokal zu sichern. Herzlichen 
Glückwunsch.

Schon am Samstag, dem 6.9.03, trafen sich die Offiziere zum 
Offiziersball und am Sonntagvormittag, dem 7.9. waren die Pa-
gen zum Übungs- und Pokalschießen auf dem Schützenplatz 
eingeladen. Wie in den Vorjahren waren sie auch in großer 
Zahl mit Eltern, Verwandten und Bekannten wieder gekommen 
und hatten bei Schießen, Essen und Trinken vernehmbar gute 
Laune.

Frohgelaunt übergibt der Oberst die „Goldene Mosch" an das 
MTK

Das MTK im „Sommerlook" strahlt mit dem Oberst um die 
Wette

Unsere Pagen eröffneten das Schützenfest am Samstag, dem 
20. Sept. 2003 um 14.00 Uhr, mit dem Königsschießen auf den 
Pagenvogel. Wegen des neuen Waffengesetzes durfte nicht 
mehr mit der Armbrust geschossen werden. Unsere Schieß-
kommission hatte sich dafür aber etwas Besonderes ausge-
dacht. Mit Wurfpfeilen wurde auf Ballons gezielt. Die Pfänder an 
diesem Vogel waren durch kleine Ballons gebildet, wobei in je-
dem Pfandbereich ein einziger kleiner Ballon unmerklich mit ei-
nem Pulver gefüllt war. Wer diesen Ballon traf, hatte das Pfand 
gewonnen. Zunächst waren die Pagen von einem solchen 
Schießen nicht begeistert, aber als es zum ersten Mal staubte, 



fanden die meisten daran doch noch Freude.

In Lichtenbroich am „Goldenen Bock" ab 16.00 Uhr und bei „Op't 
Eynde" an der Piwipp ab 16.30 Uhr gab es Platzkonzerte. Um 
17.15 Uhr, etwas früher als sonst, trat das Regiment an der Pi-
wipp an. Mit klingendem Spiel zogen die Schützen zum 
Feldgottesdienst auf dem Hof neben der Pfarrkirche St. Bruno. 
Ein herzlicher Dank für den hervorragend auf die Schützen 
bezogenen Gottesdienst an den Präses der Bruderschaft. Nach 
dem Zapfenstreich marschierte das Regiment ohne 
Verzögerung zum Königshaus, das Antoniusheim in MuK. Die 
Bewirtung durch die Königsgesellschaft war Spitze. Der Bereich 

neben und hinter der Kirche und besonders der Eingang zum 
Antoniusheim waren toll geschmückt. Dank an Peter und Doro 
Guntermann für die Aus-schückung eines solch strahlenden 
Königshauses. Hier kam auch herrliche Atmosphäre auf beim 
Anhören der Musikvorträge der Musikzüge, die zur Serenade 
aufspielten. Viel zu schnell waren Umtrunk und Serenade 
vorbei und das Regiment zog zügig zum Festzelt. Dort begrüßte 
der 1. Chef alle anwesenden Schützen, Gäste und ganz 
besonders die Ehrenmitglieder. Zum neuen Ehrenmitglied 
wurde Heinz Cremer (MTK) ernannt.

Am 14.9.03, dem „Mösche-Sonntag", hatte sich der 
Vorstand am Vormittag in der Gaststätte „Op't 
Eynde" getroffen, um dem Marine-Tambour-Korps die 
„Goldene Mosch" zu übergeben. Der Oberst Willfried 
Nussbaum übergab dieses Wahrzeichen und 
wünschte bei strahlendem Sonnenschein einen 
guten Verlauf des Tages, damit durch dieses Zeichen 
und die Musik des Tambour-Korps ganz Unterrath 
zur Kirmes am nächsten Sonntag eingeladen werde. 
Am Nachmittag traf dann das MTK nach seinem Zug 
durch Unterrath im Antoniusheim zum Generalappell 
ein. Hier wurden noch wichtige Mitteilungen bekannt 
gegeben, Ehrungen und Beförderungen 
ausgesprochen und Schießpreise verliehen.



Danach erfolgte unter dem Jubel der Schützen die 
Verleihung des Ordens für besondere Verdienste 
an den Kameraden Hermann Retz von der Stamm 
Gesellschaft. Er hatte sich in vielen Jahren stets 
uneigennützig für die Bruderschaft und seine Ge-
sellschaft eingesetzt und ganz intensiv bei der 
Neuanlage unseres Schießstandes. Hierfür 
gebührt ihm uneingeschränkt Dank und 
Anerkennung. Anschließend wurden die Mitglieder 
geehrt die 50,40 und 25 Jahre der Bruderschaft 
angehören

Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft in der 
Bruderschaft

Herzliche Gratulation an (von links) Horst Fiolka und 
Robert Gramsch

(von links) Manfred Schmitt (Vertr. Berni Iserath, 
Richthofen), Hans Rupprath, August Schulten (beide 

und für 40 Jahre Mitgliedschaft



Hubertus), Franz Op't Eynde (Marine), Walter Schmitz 
(MTK)

Diese Ehrungen standen unter einem gewissen 
Zeitdruck, weil die Jungschützen auf den Beginn der 
Disco mit der TGB-Band (Things Get Better) 
warteten.

Am Sonntagmorgen war das MTK schon sehr früh auf 
den Beinen um einige Schützenbrüder und Bekannte 
in Unterrath zu Wecken. Um 10.00 Uhr empfingen 
Vorstand, Stabsoffiziere und Königskompanie das TK 
Rheinklänge Duisburg-Buchholz und die Blaskapelle 
Rheintreue Duisburg-Serm an der Gaststätte „Zur 
Schmiede", Kalkumer Str. 154. Nach einigen 
Musikstücken zogen alle gemeinsam zum 
Platzkonzert „An der Klinke", wo schon viele Zuhörer 
warteten.

Zuschauer und die „Swinging-Fanfares" auf dem Platz 
vor der Klinke

Ab 14.00 Uhr zogen vier Sternzüge auf unterschiedlichen 
Wegen zum Antreten an der Piwipp für den großen 
Festzug. j

Hunderte Zuschauer hatten sich an der Piwipp 
eingefunden, um die Aufstellung zu sehen.

Die Majestäten und Vorstandsmitglieder erwarten den 
Fahneneinmarsch.



Nach dem Fahneneinmarsch meldete der Oberst den 
Majestäten und dem Vorstand, dass das Regiment zur 
Abnahme angetreten sei. An Regiment und dem 

Reiterkorps vorbei schritten die Majestäten und 
Vorstandsmitglieder die Front ab und die Majestäten 
bestiegen auf dem Rückweg ihre Kutschen. Um 15.00 
Uhr gab der Oberst den Befehl zum Abmarsch und ein 
imposanter Zug bewegte sich über die Kalkumer und 
Unterrather Straße vorbei an vielen applaudierenden 
Zuschauern zur Ahornallee zur Paradeaufstellung. Im 
evangelischen Gemeindehaus hatten sich in der 
Zwischenzeit viele Gäste versammelt, die der Oberst dort 
mit einem Musikzug zusammen seinen Adjutanten zur 
Parade abholte. Leider verzögerte sich der Beginn der 
Parade, weil ein Unterrather Zuschauer einen Herzanfall 
erlitt, an dem er noch an der Stelle verstarb. Schützen, 
Gäste und Zuschauer hatten Verständnis für eine kurze 
zeitliche Verzögerung bis zum Beginn der Parade.

Der Schützenmontag, 22.9.03, stand ganz im Zeichen der Ge-
sellschaften. Viele versammelten sich in ihren Stammlokalen. 
Zum ersten Mal traf sich das Regiment am Königshaus, dem 
Antoniusheim von Muk, wo für die Bewirtung der Schützen bes-
tens gesorgt war. So trat das Regiment gegen 14.30 Uhr zum 
Festzug an. Bei herrlichem Sonnenschein zog eine beachtlich 
große Anzahl von Schützen zum Festplatz, wo sofort das Schie-
ßen am Hochstand begann. Im Zelt bewirtete die Bruderschaft 
unsere älteren Mitbürger bei Kaffee und Kuchen und einem un-
terhaltsamen Programm von Hermann Schmilz und seinen
Freunden. Wir sagen herzlich Dank allen, die hier mitgeholfen 
haben.

Zwei Bilder, die eine gute Stimmung widerspiegeln



Danach meldete der Oberst den Königspaaren und dem Vor-
stand sowie den Ehrengästen das Regiment zur Parade ange-
treten. Vier Bataillone, eine große Reitergruppe und die Musik-
züge sorgten bei allen Anwesenden für Begeisterung. Mit 
Freude genossen diesen Auftritt auch unsere Königspaare, die 
schon zuvor in den Kutschen durch Unterrath gefahren waren. 
Nach der Parade meldete der Oberst den begeisterten 
Anwesenden die Parade als beendet und alle zogen mit Musik 
zum überfüllten Festzelt. Zunächst spielten dort alle Musikzüge 
zu Ehren der Königspaare auf. Der Chef bedankte sich bei 
allen Teilnehmern für das gute Auftreten im Festzug, dem 
Oberst und seinem Offizierskorps dankte er ganz besonders 
für den guten Ablauf der Parade. Danach folgte die Begrüßung 
der Gäste und Gesellschaften. Im Festzelt herrschte noch 
lange eine gute Stimmung und nach 19.00 Uhr stellte der 
Oberst im Festzelt den neuen Kronprinzen Sven Deimann 
(MTK) mit seiner Kronprinzessin Yvonne Langen vor. Den 
Abend gestaltete musikalisch die Kapelle Bendels, aber der 
Besuch am Abend war mäßig. Ob das eine Folge der Disco am 
Samstagabend war?
Der Pagenkönig wurde - wie vorher bereits beschrieben - bei 
einem Wurfspiel auf Ballons ermittelt. Viele trafen gut, doch die 
Glückliche war Katharina Kessing von den Hubertus Jägern. 
Sie konnte es kaum glauben und so war der Jubel groß auch 
bei den Eltern. Zu ihrem Pagenprinzen wählte sie sich Lucas 
Pipjorke.

Die glückliche Marine Gesellschaft nahm den neuen König auf 
die Schultern und trug ihn ins Zelt. Hier stellte der Oberst dem 
Chef den neuen König vor, der seine Frau Erika zur Königin 
nahm. Sie wurde von den Oberst-Adjutanten zu Hause 
abgeholt und ebenfalls im Zelt vorgestellt.

Kronprinzen- und Königspaar mit Gästen in Erwartung der 
Parade



Die drei Königsanwärter

Um 18.30 Uhr wurden die drei Königsanwärter in den Schieß-
stand gerufen und vorgestellt. Berni van der Fels (Rhein. 
Jäger), Albert Wetzel und Rolf Korff (beide Ges.Marine). Die 
Spannung war groß und weil die Schützen gut trafen, wurde 
nach und nach die Holzplatte zerschossen. Gegen 18.50 Uhr 
schoß Rolf Korff den Rest der Platte weg und war umjubelter 
König. Es folgten die Gratulationen vom Schießmeister und 
vom Ehrenoberst.


